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«Infolge diverser Corona-be-
dingter Einschränkungen hat
der Gemeinderat den Neujahrs-
apéro vom 3. Januar schweren
Herzens abgesagt»: So stand es
auf einem Flyer, der kürzlich in
den Bopplisser Briefkästen lag.
Als Ersatzprogrammdafür gebe
es unmittelbar nach dem Jah-
reswechsel einen virtuellen und
geführten Rundgang durch eine
Ausstellung mit Werken des
Bopplisser Künstlers Paul Häh-
len, las man weiter.

27 typische Werke
Illustriert wird der Flyer von
einem fürPaulHählen typischen
Gemälde. Grüne Hügel, ein
leuchtendes Rapsfeld,Ackerfur-
chen und darüber das typische
warme Licht der Gemeinde am
Südhang der Lägern. Mit der
Ausstellung will der Künstler
schliesslich auch seine Verbun-
denheit zu der Gemeinde beto-

nen, in welcher er seit 1951 lebt
und arbeitet.

Kuratiert wird die Ausstel-
lung von SabrinaAbate Detmar.
Die promovierte Kunsthistori-
kerin wählte gemeinsam mit
Paul Hählen insgesamt 27 Ex-
ponate aus. Diese haben alles
etwasmit Boppelsen zu tun. Sie
zeigen vertraute Gebäude der
«Perle amSüdhang der Lägern»,
altbekannte Gesichter und vie-
le für Paul Hählen typische Bil-
der. So zum Beispiel «Boppel-
sen mit Alpen», das jedes Jahr
auf der Einladung der Gemein-
de zur 1.-August-Feier abgebil-
det ist. Wenn die Bopplisserin
Abate Detmar von Paul Hählen
und seiner Kunst spricht, spürt
man eine grosseWertschätzung.
«Inspiriert von der expressio-
nistischen Kunst, entwickelte
Paul Hählen seinen unverkenn-
baren Stil. Aufgrund seines ho-
henAlters und seiner über 1000

Werke lassen sich viele Momen-
te einer eindrucksvollen künst-
lerischen Entwicklung nach-
empfinden», sagt sie. Jedes ein-
zelne Werk machte Sabrina

Abate Detmar liebevoll für die
Ausstellung zurecht. Sie ver-
fasste kurze Beschreibungen
und auch einen Lebenslauf Paul
Hählens.

Den neunminütigen virtuellen
Rundgang startet man durch
einen Klick auf einen Link, den
man auf der Website der Ge-
meinde und der des Künstlers
findet. Er beginntmit einer kur-
zen Begrüssung durch Paul
Hählen persönlich, der sich für
diesen feierlichen Moment in
Anzug und Krawatte gekleidet
hat.

Professionell inszeniert
Gedrehtwurde dasVideovon Lu-
kas Jenni. Der Embracher Filme-
macher veröffentlicht Beiträge
auf seinem Youtube-Kanal und
hat auch schon einmal einVideo
mit und überPaul Hählen in des-
sen Atelier gedreht. «Hählens
Bilder faszinierenmich seit nun-
mehr 30 Jahren.Als ich seineAn-
frage zumFilmen dieses virtuel-
len Rundgangs erhielt, freute
mich das riesig», erzählt der
51-Jährige. Hauptschwierigkeit

beim Drehen war, Farben und
Licht so realistisch wie möglich
darzustellen. Lukas Jenni rückte
alsomit professioneller Filmaus-
rüstung an und bearbeitete das
Produkt viele Stunden lang am
Computer.

Eine stolze Gemeinde
Auch bei der Gemeinde Boppel-
sen freut man sich über den
bleibenden, feierlichen und
dennoch Corona-konformen
Anlass zum Jahreswechsel. Ge-
meinderätin Erika Zahler for-
muliert das folgendermassen:
«Wir sind stolz, einen Künstler
wie Paul Hählen in unserer Ge-
meinde zu haben.DieseAusstel-
lung muss man unbedingt ge-
sehen haben. Auch wenn es im
Moment nurvirtuell möglich ist,
so bringt das doch Wärme und
Licht in diese Zeit.»

Beatrix Bächtold

Boppelsen setzt auf virtuellen Kunstgenuss
Neujahrsausstellung im Internet Zum Jahreswechsel zeigt «Bopplisser Retrospektive»Werke des Künstlers Paul Hählen.
Der kreative Schaffer mit Jahrgang 1921 wohnt und arbeitet seit sieben Jahrzehnten im Dorf.

Sabrina Abate Detmar, Organisatorin der Ausstellung des Bopplisser
Künstlers Paul Hählen, mit einem Kunstwerk von Hählen. Foto: Raisa Durandi

Sharon Saameli

Vor eineinhalbWochen hatte das
Alters- und Pflegeheim Eich-
hölzli in Glattfelden erstmals
zwei Corona-Fälle verzeichnet.
Dabei blieb es nicht:Wie die Ge-
meindemeldet, sind in einer da-
rauffolgenden Gesamtuntersu-
chungweitere acht Bewohnerin-
nen und Bewohner sowie drei
Mitarbeitende positiv getestet
worden.Vor diesemHintergrund
hat die Heimleitung entschieden,
die vorbereitete Isolierstation per
sofort in Betrieb zu neh-
men. Sämtliche Infiziertenwur-
den in diesen abgeschlossenen
Bereich im Erdgeschoss verlegt
und werden seither vom Perso-
nal unter Einhaltung strenger
Schutzmassnahmen betreut.

Wie die Gemeinde am Diens-
tag, 29. Dezember,mitteilte, sind
zwei Bewohnende, die positiv ge-
testetwordenwaren,verstorben.
Auch die Quarantäne desAlters-
heims wurde bis zum 4. Januar
verlängert – zwar sind unter den
Bewohnerinnen und Bewohnern
keineweiteren Fälle aufgetreten,
jedoch gab es ein positives Test-
resultat beim Personal. Wie die
Gemeinde weiter festhält, sind
Besuche derzeit nicht erlaubt.
«Die Mitarbeitenden des Alters-
und Pflegeheims Eichhölzli sind
durch die aktuelle Situation bis
an die Belastungsgrenze gefor-
dert. Das Teamwird deshalb seit
einigen Tagen durch Angehöri-
ge des Zivilschutzes unter-
stützt.» Der Gemeinderat sei
dankbar, dass die Unterstützung
durch den Zivilschutz des Sicher-
heitszweckverbands Glattfelden-
Stadel-Weiach innert kürzester
Zeit und trotz der Festtage auf-
geboten werden konnte.

Quarantäne auch
in Niederglatt
Auch fürdasNiederglatterAlters-
heimEichiwares ein schwieriger

Monat.Am8.Dezemberwar eine
Bewohnerin positiv auf das Co-
ronavirus getestetworden; eswar
das ersteMal seit BeginnderPan-
demie, dass Covid Eingang ins
Heim gefunden hat. Schon tags
daraufwurde das ganzeHeimge-
schlossen und die Quarantäne
ausgerufen. In Zusammenarbeit
mit derSonnenapothekeNieder-
glatt wurden danach drei Mas-
sentests durchgeführt – am 10.,

15. und 21. Dezember. Bei insge-
samt 13 von 39 Bewohnerinnen
undBewohnern sowie bei einzel-
nen Mitarbeitenden schlug der
Test positiv aus.

Mehr als ein Drittel der
Bewohnendenwar infiziert
Mehrals einDrittel derBewohnen-
den war also infiziert. Und: «Drei
Bewohnerinnen haben wir zwi-
schendem17.unddem24.Dezem-

ber in Zusammenhangmit der In-
fektionverloren», sagtGemeinde-
präsident Stefan Schmid nun. Die
dritte Frau ist demnach noch an
Heiligabend verstorben. «Das ist
enorm traurig», so Schmidweiter.
«Meiner Ansicht nach haben die
Heimleitung und das Personal
aber sehr schnell reagiert, sodass
die Ausbreitung des Virus einge-
dämmtwerdenkonnte.Sokamdas
Altersheim bisher auchmit exter-

ner Verstärkung aus, jedoch ohne
Zivilschutzeinsätze.» Den betrof-
fenen Mitarbeitenden gehe es in-
zwischenwieder besser bis gut.

SeitmehrerenWochenverbrei-
tet sich das Coronavirus in den
hiesigen Altersheimen. Im Win-
terthurerRosental beispielsweise
sind 51 von 105 Bewohnenden
positiv getestet worden. Am hef-
tigsten traf es in der Region aber
gemäss aktuellem Stand das

Alters- undPflegeheimPeteracker
in Rafz. Dort hat das Virus sämt-
liche BewohnerinnenundBewoh-
ner infiziert – innert zweiWochen
starb fast einViertel aller Infizier-
ten. «Daswarbrutal.Nicht nur für
die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner, sondern natürlich auch für
dieAngehörigen und auch für die
Mitarbeitenden», sagte Heimlei-
ter Stephan Kunz gegenüber die-
ser Zeitung.

Zwei weitere Alterszentren beklagen
Corona-Todesfälle
Niederglatt/Glattfelden Nach zwei traurigenWochen im Rafzer Altersheim Peteracker wütete das Coronavirus
auch im Eichi in Niederglatt und im Glattfelder Eichhölzli.

Altersheime sind durch das Coronavirus besonders gefährdet. Symbolfoto: Adrian Moser


